
hneit N1IC einen y»Kirchengott« stülpen, derSakramentenpastoral Jebensgeschichtlich N1IC inkulturier ISt;
Widerstand derJugtgege: gangıgen

ern Hılberath 1aSs Scharer lehramtlichen ussagen Oder Firmbegleitungs
Fiırmung er den feierlıchen nhalten lernen; Berücksic.  gung einer

Kirchenaustritt y»teiilnehmenden Leitung INn einem geschützten
Theologisch-praktische Orientierungshilfen Raum« einander Lebenszusammenhänge deuten.

Matthias-Grünewald-Verlag/Tyrolia Verlag, Das Buch Dletet eine ertigen Rezepte, SON-

Mainz/Innsbruck-Wien 1998, 151 Seıiten dern Orientierungshilfen Es ebt aUSs der TAaXIS
1E das ıu-Wort-Kkommen VON Teilnehmer

Ausgehend VON der Beoba  ung, dass 1n der nnen e1nes Wochenkurses ZUT Firmbegleitun
ESs lebt für die TaXIS, weil eS [Ür konkrete 1{Ua:pastoralen Praxis der hDel immer

angestrengteren Bemühungen, »den (Glauben onen e1Ner Pfarrgeme Denkanstöße und

rüberzubringen«, TUS Lust sich oreift, Umsetzungsmöglichkeiten Dietet. der
VON Firmmappen, enelien und kateche:erwäagen die Autoren ein theologisc  idak

tisches Auf der ‚asls der Ihemen: tischen Materialien e1n notwendiges Buch
zentrierte Intera  10N SINd INn der Sakramen: Stephan opelent, Wıen

tenpastora. ugleich die Jugendlichen, die

BegleiterInnen und die emelnde der Miüittel:

punkt des Redens und JIuns Abschied VO  3

yModernen kirchlichen Bewusstsein«, die Hin: 13aS Ball/Franz-Peter ebartz-
führung den Sakramenten se1l UrCc eplante Väall Elst/Artur Waibel/Ernst Werner
Le: SiNNVOlL, Tavorisieren S1e eın y Ler: Frwachsene auf dem Weg ZUr auTe
nenNn zwischen den (‚enerationen« und Firm- Erwachsenenkatechumena

begleitung als dialogi Geschehen ohne Kösel-Verlag, München 1997/, 168 Seiten, 32,-

didaktische und methodische kinengungen.
DIie /ahl erwachsener Taufbewerber nımmDen Ausgangspunkt olcher Firmbegleitu:

als »kommunikative Begleitung 1M Durchgang« ropawel kontinuierlich Der erneuerte

hbilden Situationen der beteiligten enschen als gemein relatiıv unbekannte atechumena OT1-
entiert sich derA» DIie eler dertheologische 11Ndorte Die BegleiterInnen sollen

sich auf die Lebenswelt der Jugendlichen einlas- ede:krwachsener die Kirche« 1971 —— “
SCN, eren [DDistanz konventioneller Religlositat und stellt e1ıne heachtliche pastorale Heraus{or-

ernstnehmen, die den einzelnen Situationen der dar. [)abel ist 5 entscheidend, NIC NUT

Jugendlichen impliziten ]heologien eNTISCAIUS die liturgisch gefelerten CNrıtte dieses Katechu:
seln Uund Bilder, die die Glaubenskommunikation menatsprozesses sehen, ondern dessen C
estimmen, deuten Schließlic sollen s1e Firm: ganzheitlich-pastorale Ausrichtung, de

begleitung als Glaubens- Segleitung, N1IC als TenN Mittelpunkt der Katechumene mi1t seiner Le

auDbDens: Vermittlung vollziehen bensgeschichte ste.  9 die eT durch e1Nne wachsende
Glaubensbeziehung Neu und vertieit sgewinnExemplarische Anliegen verdeutlichen dies

Identitätsstützung des Jugendliche zuerst durch DEN vorliegende Werkbuch, erarbeitet 1mM

SUrcC Reden; über den Ott der Kind Auftrag der /entralstelle astora. der eut
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schen Bischofskonferenz, ibt In einem infor: Altenseelsorgemativen ersten Jeil einen Überblick über die
jüngere Geschichte des Katechumenats SOWI1Ee
Erfahrungen INn ostdeutschen 10zesen und In ans Schilling
den Vereinigten Staaten Der zweite, pastorale Der Menschen Schönheit
Jeil erschliel($t INn einer gelungenen Verschrän: Voraussetzungen, edingungen und
kung VON praktischen kErfahrungsberichten (die Aablbstabe rchlicher Altenarbeit
teilweise schr berührend sind), Reflexionen Don BOsco Verlag, München 1997, 239 Seiten

und theologisc Grundlagen, den Katechu
als ganz.  itlichen Prozess des »Glau: Monographien ZET Alternsthematik 1mM IC

ben-Lernens« Der dritte Teil entwickelt theo: auf die Herausforderungen kirchliche Alten
arbeit S1Nd noch immer e1ne Rarität Wenn:-Perspektiven 1M 1NDI1C auf das

Christsein in e1ner sich ständig verändernden eic Gemeindepastoral vielerorts aktisch ZUurT

Gesellschaft, angesichts einer Kirche 1M Wer tenpastor geworden ist, werden die Voraus:
den, 1mM Kontext der gemeindlichen akramen: 9die Bedingungen und VOT allem die
tenpastora und mi1t einem auf die 1mM albstabe kirchliche andelns 1M Kontext
Katechumenat kEngagierten, WOoODEe1 auch die VON ildung, Altenhilfe und Altenpastoral

VON geistlichen Bewegungen ZUT prache noch immer unzureichen: reflektiert, mit der
omMmMm Ein ang ergäanzt das olge, dass viele Altere sich mit den gebote
er  MC ure einen Beitrag ZUurT Begriffs der Pfarrgemeinde [Ür die yaltere (Jeneration«

N1IC identifizieren können und wollen. 1eseklärung, a  S  en, erichte über die 1LUuallon
In der chweiz und Österreich, ] iteraturhin: Problemati bildet den Hintergrun für den
WEe1se und deutsche Kontaktanschriften VON ans Schilling als »Längsschnitt und die

Obwohl die Bedeutung des Katechume OQuersumme meıliner über Zzwanzigjährigen
Nats 1mM Sinn des Wortes noch N1IC emühung, das anomen Alter(n) vielseitig
ZuUu oroß seın Mag, zeig e1ine Beschäftigung WI1Ie möglich ergründen,« deite verstan
mit diesem eine VON Chancen und enen Band [)ie ung des Bandes zeig
Herausforderungen, 7B 1mM auf (Ge sich hereits In dem uC  tel, der e1n Wort des
aufte, die als Frwachsene Tstmals den Glau spätmittelalterlichen Iiranzösischen i1CN{iers
ben entdecken, Kon und Revertiten, Firmvor- FTanCOoIs illon auinimmt, der beim Anblick alt-
bereitung für Erwachsene usSs  = In diesem Sinn gewordener Frauen den Ausruf en
Diletet dieses Buch, Wenn Man zZzwIischen den soll »  as 1st der enschen Schönheit Ende!«
/eilen 1e5 und über 1ese hinausdenkt, hilfrei Diesen Ausruf stellt Schilling In rage, MI1SS
che Urientierungen Uund ermutigende stöße, jedoch diesem negativen Altersstereotyp weit
die NIC problemorientiert Sind, ondern eIWAas orößere Bedeutung als andere Autoren (Dei
VON der Freude und Te1Nel des (Glaubens erah: 1 Wie e1n en durchzieht den
nenNn Jassen, WIe eT VON Katechumenen auf die: Band das emühen des Autors, dem e1n ande:
SE prozesshaften VWeg des Katechumena Oft- [e5S Alternsbild, das den gerechter
mals erlahren WIird werden verMmag, entgegenzusetzen.

alter Krieger, Wiıen Schilling gliedert seinen Band INn vlier Kapi
tel, die eutlich Von der Auseinandersetzung
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